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FASSADENSYSTEM SCHINDEL



Vorwort

Diese Dokumentation beschreibt die Anwendungsmöglichkeiten des Fassadensystems 
Schindel. Sie dient als Basis für Fassadenplaner und Ausführende, wobei Plandetails 
und Anwendungsmöglichkeiten als Orientierung dienen.

Alle Details basieren auf den Grundlagen bauphysikalischer Erfahrungen und entspre-
chen dem aktuellen Stand der Technik, sowie den allgemein anerkannten Regeln.

Die abgebildeten Grafiken zeigen die Regeldetails des Systems und beziehen sich auf 
den Einsatz von V-MET Originalprofilen.

Wir weisen darauf hin, dass die Ausführenden trotz Einhaltung der Anwendungstech-
niken und Vorgaben dieses Prospektes nicht von eigenverantwortlichem Handeln 
befreit sind. Dies gilt besonders für die Anwendungen, bei denen diese Deckungsart
nicht oder nur bedingt vorgesehen ist.

Auch ist es unbedingt notwendig, die lokalen Gegebenheiten sowie die individuellen
– besonders auch bauphysikalischen – Auswirkungen des Systemeinsatzes am betref-
fenden Bauwerk zu berücksichtigen.

Für alle Fragen und Anregungen nehmen Sie bitte Kontakt mit einem unserer Vertrieb-
spartner oder Fassadenberater auf.

Gebhard Lusser, Geschäftsführer Pascal Metzler, Geschäftsführer

Sulz, im August 2015

Änderungen vorbehalten.

© V-MET GmbH – Stand August 2015. Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, Vervielfältigung – auch auszugsweise – ohne schriftliche 
Genehmigung der V-MET GmbH nicht gestattet. 
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Die ideale Lösung für Freiformobjekte

Traditionelle Deckung 
auch für moderne 
Architektur

SchindelSchindel

Vielfalt der Formen und Oberflächen



Um die bei V-MET Produkten übliche Gestaltungsfreiheit bieten zu können und farblich 
homogene Oberflächen herzustellen, lässt sich das System Schindel auch mit jeder be-
liebigen RAL oder NCS-Farbe ausführen. Hier eine Auswahl an Farbtönen:

Gelbtöne Rottöne Lilatöne Blautöne Grüntöne

Brauntöne Grautöne dunkel Grautöne hell Naturtöne weitere Farben

Materialwahl und Oberflächen

Schindeln zählen zu den traditionellsten Fassaden- und Dachdeckungssystemen. Vor 
allem die Vielfalt in Größe und Form machen dieses Fassadensystem attraktiv. Vor 
dem Hintergrund Vielfalt und Traditionalität lassen sich mit Schindeln und Rauten 
eindrucksvolle Effekte erzielen. Das gilt auch für moderne Objekte, denn insbesonde-
re organische Geometrien lassen sich hervorragend damit umsetzen.

Besonders prägend für das Erscheinungsbild sind Materialität und Oberflächengestal-
tung. Gerade natürliche Metalloberflächen sind bei Schindeln interessant, da die Be-
witterung den Schuppencharakter unterstreicht. Allerdings sind gerade bei natürlichen 
Oberflächen die Farbschwankungen von Element zu Element zu berücksichtigen.

Die von V-MET entwickelten Eloxaloberflächen sind besonders reizvoll – erhältlich 
sind 7 Farbtöne mit fünf unterschiedlichen Texturen.

Alternativ können über 50 zusätzliche Eloxalfarben ausgeführt werden sowie weitere 
Abstufungen der Bronze, Gold und Brauntöne hergestellt werden.
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B0 B1 B2 B3 B4 B5 B6

Sgraffito Pearl Sand Matt

Messing BWB 3 6 7 8 9 Bronze BWB 3 4 5 21Olivgelb S100-0 Gelb S110-0 Gold 120-0

Rot S140-0Permalux 4 3 2 1
Naturton EV1

Grün S170-0Blau S150-0 Türkis 160-0

C31EV1 C32 C34EV2 C33 C35EV3

Kupfer, Messing, Bronze, Aluminium-Bronze

Kupfer und dessen Legierungen sind seit Jahrzehnten bewährt. Die Oberfläche ver-
ändert sich im Lauf der Zeit durch den natürlichen Oxidationsvorgang braun. Eine 
Reihe von vorbewitterten Oberflächen nehmen diesen Alterungsprozess vorweg oder 
beschleunigen diesen. 

Messing, Bronze, Alu-Bronze

Kupfer (Auswahl)

Kupfer (Auswahl)



6 | | 7

Stahl verzinkt

Feuerverzinkter Stahl wird gewöhnlich lackiert und findet aufgrund des günstigen 
Preises vor allem im Industriebau Verwendung. Die eingeschränkte Korrosionsbestän-
digkeit macht ihn eingeschränkt geeignet.

Cortenstahl

Ursprünglich für den konstruktiven Stahlbau entwickelt, verlangsamt Corten Stahl 
durch eine dicke Oxidationsschicht das Weiterrosten. Ein Durchrosten der häufig 
verwendeten dünnen Materialstärken ist zu erwarten. Die Kombination mit anderen 
Werkstoffen ist kritisch, aufgrund der sich laufend erneuernden Rostschicht.

Für foglende Sonderoberflächen nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf: 

• galvanisiert, 
• emailliert, 
• bedruckt, 

• Blei, 
• Titan, 
• Kohlenstoffstahl, 

• Magnesium oder 
• Zinn

• bemalt oder 
• brüniert

Roofinox® Edelstahl

Edelstahl ist das Hochleistungsmetall. Im Regelfall besteht es aus 85% Recyclingma-
terial und ist 100% recyclebar. Der Edelstahlspezialist Roofinox bietet Architekturo-
berflächen an, die alle Erwartungen an Textur, Farbe und Reflexionsverhalten erfül-
len. Edelstahl ist das langlebigste Metall und ein  natürliches Material mit natürlicher 
Oberfläche. 

Edelstahl (Auswahl)

Titanzink

Zink ist ebenfalls seit Jahrzehnten in Verwendung – Zink oxidiert grau. Besonders für den 
Fassadenbereich sind in den letzten Jahren attraktive Oberflächen entwickelt worden.

Titanzink (Auswahl)

Form und Geometrie 

Schindeln und Rauten bieten enorme Formenvielfalt. Schindeln können für Dach und 
Fassade klein- und großformatig eingesetzt werden. Die passende Form und Größe 
können sie flexibel an ihr Objekt anpassen.

Grundsätzlich lässt sich jede beliebige Schindelform herstellen, einzige Einschrän-
kung die Schindeln müssen im Rapport montierbar sein. Das heißt Schindeln in Drei-
ecksform oder Sechseck lassen sich genauso herstellen und montieren wie die unten 
dargestellten Geometrien.

Schindel mit Hafte Schindel

Achsmass

Deckbreite

Die Battisti-Schindel wird bereits mit den Haftausnehmungen produziert. Somit werden 
Halt und die Verlegung verbessert. 

Spitzraute

Rhombusraute

Quadratraute

Deckbreite
Deckbreite

D
e
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D
e
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re

ite

Deckbreite

Deckbreite

Dreieckschindel

Sechseckschindel

Deckbreite

Deckbreite
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Wie bei V-MET üblich lassen sich Schindeln und Rauten in allen gewünschten For-
maten und Größen herstellen. Darüber hinaus arbeiten wir mit optimierten Standard-
formaten die eine optimale Ausnützung des Vormaterials und der Fertigungsmaschi-
nen erlauben:

Bemassung Rechteck-Schindeln (Standardmaße)
Deckungsform        Deckmass     Überdeckung (mm/Seite)   Stück/m² Haften/m²

Horizontale Deckung 467 x 237 mm    ca. 26 mm                           ca. 9,0 Stk. ca. 45 Stk.

Horizontale Deckung 917 x 250 mm     ca. 26 mm                    ca. 4,4 Stk. ca. 22 Stk.

Horizontale Deckung 916 x 416 mm     ca. 26 mm                    ca. 2,6 Stk. ca. 16 Stk.

Vertikale Deckung     237 x 467 mm    ca. 26 mm                           ca. 9,0 Stk. ca. 45 Stk.

Vertikale Deckung      250 x 917 mm     ca. 26 mm                    ca. 4,4 Stk. ca. 22 Stk.

Vertikale Deckung      416 x 916 mm     ca. 26 mm                    ca. 2,6 Stk. ca. 16 Stk.

Diagonale Deckung  917 x 250 mm  ca. 26 mm                     ca. 4,4 Stk. ca. 22 Stk.

Bemassung Rauten (Standardmaße)
Schindelart        Deckmass     Überdeckung (mm/Seite)   Stück/m² Haften/m²

Spitzraute  211 x 211 mm    24 mm                           ca. 22,5 Stk. ca. 45 Stk.

Spitzraute  247 x 247 mm     24 mm                    ca. 16,4 Stk. ca. 33 Stk.

Quadratraute     160 x 160 mm    24 mm                           ca. 39,1 Stk. ca. 79 Stk.

Quadratraute      240 x 240 mm     25 mm                    ca. 17,4 Stk. ca. 70 Stk.

Quadratraute      308 x 308 mm     25 mm                    ca. 10,5 Stk. ca. 42 Stk.

Quadratraute      408 x 408 mm     25 mm                    ca. 6,0 Stk. ca. 24 Stk.

Rhombusraute  249 x 763 mm  26 mm                     ca. 5,3 Stk. ca. 27 Stk.

Individuelle Masse und Formate lassen sich ganz nach ihren Wünschen herstellen!

Wandaufbau

Die vorgehängte hinterlüftete Fassade einer Schindeldeckung verfügt typischerweise 
über folgenden Wandaufbau: Tragkonstruktion, Wärmedämmung mit Konterlattung, 
Hinterlüftungsebene mit vertikalen Tragprofilen, Vollschalung und Fassadenprofil. 
Dieser Aufbau ermöglicht überragende bauphysikalische Eigenschaften, die weitge-
hend auf die Hinterlüftung der Konstruktion zurückzuführen sind.

Wärmedämmung mit Konterlattung
Bevorzugt sollten formstabile, hydrophobierte Mineralfaser-Fassadendämmplatten 
der Brennbarkeitsklasse A verwendet werden.

Hinterlüftung
Der Hinterlüftungsquerschnitt zwischen Vollschalung und Wärmedämmung muss 
mindestens 200 cm²/m betragen. In dieser Ebene erfolgt der Ausgleich von Bautole-
ranzen.

Vollschalung
Zur Befestigung von kleinformatigen Schindeln oder Rauten wird eine Vollschalung 
benötigt, bei großformatigen Schindeln kann auch mit einer Sparschalung gearbeitet 
werden. Bei besonders hohen Brandschutzanforderungen kann anstelle der Holz-
schalung mit unserem Sonder-UK-Trapezprofil gearbeitet werden, das ausreichend 
Flexibilität in der Montage gewährleistet.
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Deckarten

Die gleichmäßigen Geometrien machen die Planung und Einteilung einfach, da durch 
Festlegung der Größe und Geometrie bereits wichtige Vorgaben gemacht wurden die 
durch Auswahl einer geeigneten Deckungsart vervollständigt wird.
Folgende Typen von Deckarten sind üblich, denkbar ist jedoch auch das Abweichen. 
Nehmen sie für Sonderdeckungen am Besten Kontakt direkt mit unserem Team auf.

Deckung A: Unterschiedliche Breiten symmetrisch Deckung B: Unterschiedliche Höhen versetzt

 
 
 

Deckung C: horizontal 5/4 versetzt    Deckung D: horizontal 1/2 versetzt

Deckung E: horizontal 1/2 versetzt lang   Deckung F: Untersch. Höhen und Breiten versetzt

Deckung G: vertikal untersch. Breiten symmetrisch Deckung H: vertikal untersch. Breiten versetzt

Deckung I: vertikal 1/2 versetzt lang    Deckung J:  diagonal versetzt

Deckung K: Raute quadratisch    Deckung L: Raute quadratisch groß

Deckung M: Raute quadratisch versetzt   Deckung N: Raute quadratisch auf Kopf 

Deckung O: Spitzraute horizontal    Deckung P: Spitzraute vertikal



Deckung Q: Rhombusraute lang    Deckung R: Rhombusraute versetzt

 
 
 
 

Battisti Individualraute      Beispiel einer Rhombusraute 

Beispiel einer Raute quadratisch    Beispiel einer Raute quadratisch auf Kopf
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in die Rundung. Die Abweichung von der Rundung wird durch das Format der Schin-
deln bestimmt. Besonders gut geeignet sind Dreiecksschindeln, Spitzrauten, kleinfor-
matige Rechteckrauten oder Quadratschindeln. Für besonders anspruchsvolle und 
gut einsehbare Stellen lassen sich die Schindeln außerdem runden um den polygona-
len Fehler gegen Null laufen zu lassen.

Planungsdetails

Für quadratische Dachschindeln (auf Spitz) als regendichte Ebene ist abhängig von 
der Dachneigung eine Sonderausführung notwendig. Dabei werden die beiden oberen 
Falze mit Quetschbug geschlossen um ein Eindringen von Regen bei hohen Windge-
schwindigkeiten zu verhindern.

Schindeln eignen sich auch hervorragend um eine monolithische Gebäudehülle zu 
erstellen. Dabei werden die Entwässerungslösungen gewöhnlich integriert bzw. ver-
deckt ausgeführt – bspw. mit innenliegenden Rinnen und Rohren.

Freiformen bzw. doppelt gekrümmte Geometrien eignen sich hervorragend für eine 
Schindeldeckung. Das Kleinformat ist dabei das beste System um kostengünstig Frei-
formen umsetzen zu können. Dabei erfolgt im Regelfall eine polygonale Annäherung 
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Befestigung

Die Befestigung von Schindeln und Rauten erfolgt regelmäßig mit Edelstahlclips, die 
thermische Ausdehnung zulassen und die Dichtigkeit der Deckung nicht beeinträchti-
gen. V-MET hat speziell hierfür einen abgesetzten Edelstahlclip für Fassaden entwi-
ckelt, der eine spannungsfreie und verdeckte Montage erlaubt.

Der Clip wird mittels Senkkopfschraube oder Niete befestigt. Bitte achten Sie darauf 
einen zugelassenen und geprüften Befestiger zu verwenden. Wir empfehlen Befesti-
ger aus Edelstahl. V-MET stellt Schindeln im Regelfall mit passenden Ausnehmungen 
her, die den Montageablauf vereinfachen.

Je nach Brandschutzanforderung erfolgt die Befestigung auf Holz oder Metallprofile 
die höchste Anforderungen an die Brandschutzklasse erfüllen (A1, DIN 4102).
Zur einwandfreien Be- und Entlüftung des Hinterlüftungsraumes werden im So-
ckel- und Dachrandbereich perforierte Öffnungen benötigt, die zugleich dem Klein-
tierschutz dienen. Das kann mittels Lochgitter erfolgen, oder mit teilperforierten 
Standardbauteilen aus der Systemreihe Schindeln (bspw. Startleiste). Der Hinterlüf-
tungsspalt sollte im Regelfall zwischen 20 und 40 mm betragen.

Lagerung V-MET Fassadenprodukte

V-MET Fassadenprodukte immer trocken, lichtgeschützt und belüftet lagern und transportieren. Pa-
letten dürfen keinesfalls gestapelt werden. Die optimale Lagerung auf der Baustelle erfolgt in einem 
trockenen, durchlüfteten Raum oder in geeigneten Containern. Abdeckplanen nicht direkt auf das 
Material legen und nur für sehr kurzzeitige Lagerung verwenden.

Schutzfolie
Die Folierung ist eine einseitig selbstklebende Schutzfolie, die nach 
der Montage, spätestens am Ende jeden Arbeitstages, zu entfernen 
ist. Mit Folie beschichtete Oberflächen nicht UV-Strahlung und 
Wärme aussetzen.

Reinigung und Pflege von V-MET Fassadenoberflächen

Die fachlich einwandfreie und regelmäßig durchgeführte Reinigung ihrer Fassade sichert 
deren Werterhaltung und Lebensdauer. Sowohl Schmutz als auch aggressive Ablagerungen 
werden dadurch beseitigt. Mindestens einmal jährlich sollte eine Inspektion von Bedachung 
und Wandbekleidung erfolgen.

Auf unserer Homepage finden Sie detaillierte Reinigungshinweise: www.v-met.at

Schindel mit Hafte montiertHafte

Nachhaltigkeit

V-MET Schindeln werden aus natürlichen Werkstoffen hergestellt. Für deren Gewinnung und Verar-
beitung werden strenge ökologische Anforderungen gestellt. Ressourceneinsatz und Transportwege 
werden darauf abgestimmt, die heutigen Anforderungen an klimaschonende Produkte zu erfüllen. 
Modernste Produktionsanlagen funktionale Mehrwegverpackung, einfache und ressourcenscho-
nende Verarbeitung, sowie eine quasi unbegrenzte Lebensdauer stehen stellvertretend dafür. 

Bei V-MET achten wir bei der Verarbeitung speziell auf folgende Aspekte der Nachhaltigkeit

• Effizientes und vollständiges Recycling: Annäherung an einen CO2-freien und ressourcen-
 schonenden Produktzyklus

• Metallfassaden weisen die höchste Leistungsfähigkeit und Lebensdauer auf und dadurch eine   
 hervorragende Energiebilanz gemessen an der Langlebigkeit

• Design without waste: Abfallreduzierte Fertigung und Einkauf von Vormaterialien bei klima-
 schutzbewusste Metallherstellern, bei Einsatz von energieoptimierten Anlagen.

• Der Einsatz von Leichtmetallen verringert den globalen Bedarf an mobilitätsbezogener Energie.   
 Bis 2020 sind die CO2 Einsparungen im Bereich der Mobilität größer als die Aufwendungen für 
 die Erzeugung der Leichtmetalle bisher. 

Für die ökologische Nachhaltigkeit stehen folgende Aspekte
• Enorme Lebensdauer

• Minimaler Wartungsaufwand

• 100% recyclebar

• Funktionierender Werkstoffkreislauf

• Hoher Recycling-Anteil (Sekundäraluminium)

• Schadstofffrei

• Nicht brennbar

Darüber hinaus erfüllt die vorgehängte Fassade folgende bauphysikalische Eigenschaften die ent-
scheidend zur Ökologie und Nachhaltigkeit von V-MET Fassaden beitragen.

•	Wetterschutz (Regen, Schnee, Hagel, Wind, Sonne, Hitze)

• Feuchtigkeitsregulierung

• Verbesserung des Wärmehaushalt bei Kälte und Wärme

• Hinterlüftung

• Schallschutz/Brandschutz

Das Gebäude wird durch die Trennung der Fassade von Wärmedämmung und Tragwerk vor 
Witterungseinflüssen geschützt. Somit bleiben die Wärmedämmung und die Außenwände 
trocken, womit eine nachhaltige Funktion der Fassade erlangt werden kann. Allfällig durch 
offene Fugen eindringender Schlagregen wird durch die Luftzirkulation im Hinterlüftungs-
raum schnell ausgetrocknet oder durch eine Fassadenmembran abgeleitet.

Die vorgehängte hinterlüftete Metallfassade schützt die Bauobjekte auch vor starken 
Temperaturbelastungen. Wärmeverluste im Winter sowie das Aufheizen in den Sommer-
monaten werden deutlich reduziert.



MEVO Fertigungshalle Bersbuch
Fassade: Kupfer

BEV Arltgasse Wien
Fassade: Aluminium Bronze
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Mühle Freudenau
Fassade: Zink

Festspielhaus Bregenz
Fassade: Aluminium eloxiert
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EFH G
Fassade: Zink vorbewittert

MFH Z
Fassade: Zink vorbewittert
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Seniorenresidenz Hallein
Fassade: Kupfer
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Sonderform LiKa

Die von V-MET ursprünglich entwickelte und zwischenzeitlich vielfach kopierte Sonder-
form LiKa basiert auf dem Prinzip der Schindel. Die Besonderheit bei diesem System 
sind vertikale oder horizontale Mikrokantungen. Diese erzeugen beeindruckende Licht-
Schatten Effekte und verwandeln die Fassade in eine sich konstant ändernde Installati-
on. Mit jeder Änderung des Sonnenstandes ändern sich Farbe, Wirkung und Ansicht der 
Fassade. Denkbar ist auch diese Mikrokantungen über mehrere Schindeln hinweg als 
Muster verlaufen zu lassen. Somit entsteht ein weniger diffuses, gleichmäßigeres Bild.



Legende	Schindel

1						Holzunterkonstrukion
2 Vollschalung
3 Isolierung/Dämmung
4 V-Met Fassadenprofil Schindel
5 Attika

5a Stossverbinder/Halteprofil - Attika
5b Holzunterkonstruktion - Attika
6 V-Met Hafte
7 Aussenecke
8 Innenecke

9 Fenstersturz mit Jalousiekasten
9a Befestigungswinkel Jalousiekasten
10 Tür - Fenstersturz
11a Steckprofil Variante 1
11b Steckprofil Variante 2

12 Sockelabschluss
13 Fensterbank
13a Befestigungswinkel - Fensterbank
14 Tür - Fensterleibung
15 Brüstungsabdeckung

15a Holzunterkonstruktion – Brüstung
16 Insektenschutz
17 Untersichtsprofil

Anschlussdetail Attika Anschlussdetail Innenecke

Anschlussdetail Fenstersturz

Anschlussdetail Fensterbank

Anschlussdetail Aussenecke

Technik und Anschlussdetails

Variante Variante

Variante

Variante 2

Entlüftung

1

2

3

4

6

5

5b

5b

16

1

2

3

6 8

4

Belüftung

1

2

4

6

9a

3

9b

11b1

Entlüftung

1

2

3

6

13 13a

16

4

13a

2

4

6

7

3

1

Entlüftung

1

2

4

6

5
5b

5a

3

16
1

3

2

86

4

Belüftung

1

2

3

4

6

10 11b

2

1

6

7

3

4

Variante 4Variante 3

2

1

4

6

7

3

1

2

3

6

7

4
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Legende	Schindel

1						Holzunterkonstrukion
2 Vollschalung
3 Isolierung/Dämmung
4 V-Met Fassadenprofil Schindel
5 Attika

5a Stossverbinder/Halteprofil - Attika
5b Holzunterkonstruktion - Attika
6 V-Met Hafte
7 Aussenecke
8 Innenecke

9 Fenstersturz mit Jalousiekasten
9a Befestigungswinkel Jalousiekasten
10 Tür - Fenstersturz
11a Steckprofil Variante 1
11b Steckprofil Variante 2

12 Sockelabschluss
13 Fensterbank
13a Befestigungswinkel - Fensterbank
14 Tür - Fensterleibung
15 Brüstungsabdeckung

15a Holzunterkonstruktion – Brüstung
16 Insektenschutz
17 Untersichtsprofil

Legende	Schindel	mit	Trapez-Unterkonstruktion

1		 Wandkonsole mit Thermostop 
2 Tragprofil - UK
3 Isolierung/Dämmung
4 V-Met Fassadenprofil – Schindel
5 Trapezprofil - UK
6 V-Met Hafte

Technik und Anschlussdetails

Anschlussdetail Fensterleibung Variante

1 2 64

14

3

11b

1 2 3 6

14

4

11b

Anschlussdetail Sockelanschluss Variante

2

1

3

4

6

12

Belüftung

11a

1

2

3

4

6

12

Belüftung11a

Holz-Unterkonstruktion horizontaler/vertikaler Schnitt

Trapez-Unterkonstruktion horizontaler/vertikaler Schnitt

1 2 643

21 4 6 3

2

1

6

4

3

5

1

2

4

6

3
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www.v-met.at

V-MET GmbH
Industriestraße 11, A-6832 Sulz

T +43 / 5522 / 98243
F +43 / 5522 / 98243-15

office@v-met.at


